
 
 

Herzliche Einladung 
zum Kapellenfest in  
Bodnegg-Oberwagenbach            
Am Sonntag, den 16. Mai 2010 
 
Programm: 
 
10:00 Uhr Eucharistiefeier bei der Kapelle 
- mitgestaltet vom Kirchenchor und der Musikkapelle Bodnegg – 
10.00 Uhr Kindergottesdienst in der Kapelle 
 
Anschließend an den Gottesdienst spielt die Musikkapelle Bodnegg 
zum Frühschoppen auf. 
 
Für das leibliche Wohl wird mit Leckerem vom Grill,  
Getränke, Kaffee und Kuchen gesorgt. 
 
Der Erlös kommt der Erhaltung der Kapelle in Oberwagenbach zu 
Gute.  
 
Bei schlechter Witterung  finden die Eucharistiefeier um 10:00 Uhr in der Pfarrkirche 
Bodnegg und der Kindergottesdienst zeitgleich im Pfarrhaus Bodnegg statt. 
 
Auf Ihren Besuch freuen sich, 
 
Ihr Pfarrer mit Kirchengemeinderat 

A m t s b l a t t  d e r  G e m e i n d e  B o d n e g g
M I T T E I L U N G E N
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Gemeindeverwaltungsverband Gullen

Haushaltssatzung 
für das Haushaltsjahr 2010

Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) i. d. F. vom 24.07.2000 (GBl. S. 581) i. V. m. § 5
des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (GKZ) i. d. F.

vom 16.09.1974 (GBl. S. 408) hat die Verbandsversammlung am
23. November 2009 folgende Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2010 beschlossen:

§ 1 Haushaltsplan
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 561.085 €

davon
im Verwaltungshaushalt 490.995 €
im Vermögenshaushalt 70.090 €

2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredit-
aufnahmen (Kreditermächtigung) in Höhe von -       €

3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen in Höhe von -       €

§ 2 Kassenkreditermächtigung
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 50.000 €
festgesetzt.

§ 3 Verbandsumlage
Die allgemeine Verbandsumlage nach § 8 Abs. 2 der Verbands-
satzung i. d. F. der Änderungssatzung vom 21.04.2008 wird auf
18,00 Euro je Einwohner der Mitgliedsgemeinden (Stand der
Einwohnerzahl nach der Fortschreibung auf 30.06.2009) festge-
setzt.

Das Landratsamt Ravensburg als Rechtsaufsichtsbehörde hat
den Beschluss der Verbandsversammlung über den Haushalts-
plan und die Haushaltssatzung nicht beanstandet. 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 liegt gem. § 18
GKZ i.V.m. § 81 Abs. 3 GemO in der Zeit vom 25. Mai 2010 – 02.
Juni 2010 (je einschließlich) beim Gemeindeverwaltungsver-
band Gullen, Kaufstr. 11, 88287 Grünkraut-Gullen, während der
üblichen Dienststunden zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder
aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung
wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schrift-
lich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Sat-
zung gegenüber dem Gemeindeverwaltungsverband Gullen gel-
tend gemacht wor-den ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 

Grünkraut-Gullen, den 10. Mai 2010
Der Verbandsvorsitzende

(gez.) Christof Frick 
Bürgermeister

Freiwillige Feuerwehr Bodnegg

Am Mittwoch, 19.05.2010 
Feuerwehrprobe 
Antreten um 19:30 Uhr.  

Kommandant Franz Zwisler     
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REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Pfingstmontag ist der
Redaktionsschluss für die Woche 21 bereits am
Freitag, 21. Mai 2010, 11.00 Uhr.
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎

Amtliche 
Bekanntmachungen

Das Rathaus ist wegen dem Blutfreitag 
am 14. Mai 2010 g e s c h l o s s e n!
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Verwaltungsangestellte/r für den
Aufgabenbereich Buchhaltung und
Wasserzinsabrechnung gesucht 
Der Zweckverband Haslach-Wasserversorgung in Neukirch,
sucht zum 1. August 2010 eine(n) Mitarbeiter(in). Bei der
Stelle handelt es sich um eine befristete Teilzeitstelle (50 %)
mit Aussicht auf Übernahme in ein unbefristetes Arbeitsver-
hältnis. Zu den Aufgaben gehören die Buchhaltung, die
Wasser-Verbrauchsabrechnung sowie die Führung des
Sekretariats des Geschäftsführers. Kenntnisse und Berufs -
erfahrung in diesen Aufgabenbereichen sind von Vorteil
aber nicht Voraussetzung. Wir erwarten außerdem
Aufgeschlossenheit für die weiteren vielfältigen Aufgaben-
bereiche, Teamgeist und die Bereitschaft zur flexiblen Ar-
beitsweise. Umgang und Kenntnisse mit den gängigen
Office-Produkten (Word und Excel). Kenntnisse des Buch-
haltungsprogramm "DATEV" und Verbrauchsabrechnungs -
programm "ENERGY" sind von Vorteil. Die Vergütung
 erfolgt nach TVöD. Bewerbungen richten Sie bitte mit den
üblichen Unterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, usw.) bis
spätestens 1. Juni 2010 schriftlich an den Zweckver-
band Haslach-Wasserversorgung, Tettnanger Str. 6,
88099 Neukirch. Weitere Informationen zur Stelle erhalten
Sie vorab unter der Rufnummer 07528/920960 von unserem
Geschäftsführer, Herrn Ralf Witte.
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WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
Am kommenden Freitag, 14. Mai, findet wegen dem „Blutfreitag“ kein Wochenmarkt statt

Ansonsten Wochenmarkt
„jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr
auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg jeweils
am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Nächster Termin am Freitag, 4. Juni

Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art, (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser, ...

Veranstalter: Kulturzentrum Linse e.V.
Tel.: 0751 - 51199
www.kulturzentrum-linse.de
Eintritt 3,-

Wickie lebt zusammen mit seiner Mutter
Ylva und seinem Vater Halvar, dem stursten
Wikinger-Chef aller Zeiten, im Wikingerdorf
Flake. Die Wikinger sind von Natur aus
starke, unerschrockene und laute Gesellen.
Wickie jedoch ist ganz anders: zurück-
haltend und zart besaitet.
Doch er besitzt eine Gabe, die kaum einer
seiner Mitwikinger hat: Er ist schlau, um
nicht zu sagen: sehr, sehr schlau – und über-
zeugt mit Ideen frei nach dem Motto
«Köpfchen geht über Kraft!»

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Ge -
meinde ist für jedermann
geöffnet und zwar jeweils
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat; von 8.30 Uhr bis
10.30 Uhr!

Nächster Termin:
19. Mai 2010

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

Hallenschwimmbad mit Dampfbad - Solarium
Bodnegg Fitnessraum - Ruheraum

Das Hallenbad Bodnegg ist bis voraus-
sichtlich Anfang/Mitte November 2010
wegen Sanierungsarbeiten für den
öffentlichen Badebetrieb geschlossen!

Die Öffnung des sanierten Hallenbades
werden wir frühzeitig bekannt geben.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Gemeindeverwaltung Bodnegg



Marionettenspiel lehrt Englisch
Grundschüler in erster Linie sind begeistert, wenn sie ein Mario-
netten-Theater erleben dürfen. Sprechen die Figuren dann auch
noch Englisch, wird’s spannend. Kürzlich erlebten die Bodneg-
ger Grundschüler einen solchen schulischen Leckerbissen. Bald
hatten sie heraus, dass sich hinter dem englischen Titel „Jack
and the Beanstalk“ ein Lehrstück über „Jack und die Bohnen-
ranke“ verbirgt. Auch wenn Jack und seine Mutter deutsch spre-
chen, setzen die Marionettenspieler die englische Sprache in
besonderen Momenten ein. Die Marionetten spielen die
Geschichte von Jack, der die einzige Kuh seiner Mutter auf dem
Markt verkaufen muss. Die kleine Familie ist nämlich in großer
Not. Jack handelt sich für die Kuh Milkywhite fünf magische Boh-
nen ein. Der Bub wirkt aber zunächst wie einer, der beim Vieh-
handel übers Ohr gehauen worden war. Doch aus den Bohnen
wächst eine riesige Bohnenranke, die bis in den Himmel reicht.
Das Spiel ist so geschickt eingefädelt, dass Jack dabei zum
ersten Mal englische Wörter lernt. Logisch - der Funke springt
auf die Zuschauer über. Im zweiten Akt findet sich Jack im Reich
des „menschenfressenden Oger“ wieder. Dort wird nur englisch
gesprochen und Jack muss sehen, wie er sich durchschlägt.
Ogers Frau beherrscht jedoch einige Brocken Deutsch und so
können die beiden einigermaßen zurechtkommen – begleitet
von den „verstehenden“ Zuschauern. Am Ende löst sich die
Geschichte in Wohlgefallen auf und Jack und seine Mutter
haben ihr Auskommen für die Zukunft gesichert. Gespielt wird
das Marionettentheater von den Schau- und Puppenspielern des
Theaters, das Thomas R. Niekamp 1980 in Bielefeld gegründet
hatte. 2002 folgte eine Namensänderung in „Niekamp Theater
Company“. Thomas R. Niekamp gehört heute zu den bekannte-
sten Puppenspielern. Seit 30 Jahre leistet er professionelle
Theaterarbeit. Sein Ensemble arbeitet mit modernem Figu-
rentheater: Handpuppen, Stabfiguren, Schattenspiel, Marionet-
tentheater, Schauspiel, Pantomime und Maskenspiel. Das
Repertoire ist groß und umfasst Märchen ebenso wie moderne
Kinderliteratur, aber auch ein umfangreiches Programm für
Erwachsene. 
Text: (stb)
Fotos: (c.stalschus)

Jack verkauft die einzige Kuh seiner Mutter für fünf magische
Bohnen
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Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Kinderschreibtisch, Firma Moll
weiß-gelb Tel. 923056

Eine wichtige BITTE:

Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn
Ihre Gegenstände vergeben wurden, damit diese
aus der Angebots-Liste wieder gestrichen werden
können.
Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem
Flohmarkt loswerden möchten, melden Sie sich bei
uns unter Tel. 92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt
veröffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas und sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten 
am Samstag, 22. Mai 2010, von 08.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von dem
Männergesangverein durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 5. Juni in Regie der Kolpingfamilie
- Samstag, 19. Juni in Regie des Kirchenchors
- Samstag, 3. Juli in Regie der Skifreunde

Leerung der Papiertonnen:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus „montags“ entleert.
Es gilt folgender Abfuhrplan:
Mai: Montag, 17. Mai
Juni: Montag, 14. Juni
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen bitte montags ab 06.00 Uhr bereit stellen werden.

Grünmüllannahme 
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 22. Mai von 14.00 -
16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus 
Weitere Annahmetermine: 
Mittwoch, 26. Mai in Kerlenmoos
Samstag, 5. Juni beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 9. Juni in Kerlenmoos
Samstag, 19. Juni beim Feuerwehrhaus
- siehe auch Abfallkalender -

Abfallwirtschaft Schulnachrichten



Der menschenfressende Oger freute sich schon darauf, Jack zu
verspeisen

Am Ende gab es einen Sack voll Gold für die armen Leute.

Die Grundschüler waren mit Freude bei der Sache, begleitet u.a.
von Ursula Roth

Und wieder lockt der Regio-Schmecker
Geschmack, Qualität und
Herkunft zählen
Im Rahmen des Landesprojektes
PLENUM schreibt die PRO REGIO
GmbH zum nunmehr achten Mal den

Wettbewerb „Regio-Schmecker“ aus. Prämiert werden
geschmacklich und qualitativ herausragende Produkte aus
der Region. Bewerben können sich bäuerliche Erzeuger
sowie Verarbeiter wie Bäckereien oder Metzgereien aus dem
Landkreis Ravensburg. Neben den Kategorien „Bauernpro-
dukt“ und „aus Meisters Hand“ wird auch ein Sonderpreis
für eine besonders naturschutzgerechte Produktinnovation
verliehen. Unterstützt wird der Wettbewerb von dem
Lebensmittelunternehmen Feneberg.
Alle Arten veredelter Produkte wie Käse, Wurst- und Backwaren,
Säfte oder Honig können bis zum 8. Juni 2010 zum Wettbewerb
angemeldet werden. Die PLENUM-Zulassungskriterien sehen
unter anderem artgerechte Tierhaltung und eine naturschonen-
de Wirtschaftsweise vor. Weder Produkte mit Geschmacksver-
stärkern und Aromen noch mit genmanipulierten Rohstoffen
oder Zutaten sind zugelassen. Eine Jury wird die eingereichten
Produkte verkosten. Die Sieger werden im Rahmen der PLE-
NUM-Jahrestagung im September gekürt. Ausschreibung und
Anmeldeformular sind bei der PLENUM-Geschäftsstelle (Tel.
0751/85-9677 oder Mail: plenumprak@landkeis-ravensburg.de)
erhältlich.
„Andere zeichnen Wirtschaftsunternehmen mit Innovationsprei-
sen aus, wir prämieren regionale Produzenten für ihre herausra-
genden Lebensmittel“ beschreibt Markus Zipf, PLENUM-Projekt-
leiter, die Idee. Dabei gehe es auch darum, den Verbrauchern
den Blick für die hohe Qualität heimischer Produkte zu schärfen.
Im vergangenen Jahr konnten das Honig-Walnuss-Mus des
Schlierer Imkers Anton Hoh und die Zigeunerbratwurst der Metz-
gerei Wegmann in Bad Wurzach die Jury genauso überzeugen
wie der Schwaben-Spitz aus der Backstube des Haidgauer
Bäckers Stefan Schneider und der Mostkäse von Maria Schele
aus Schnaidt. Die Königsegger Wälderbräu AG erhielt für ihr
Bio-Hafer-Bier den Sonderpreis für eine besonders gelungene
Produktinnovation. „Alles Produkte, die man getrost als Premi-
um-Produkte bezeichnen kann und die durch ihre geschmackli-
che und handwerkliche Qualität absolut überzeugen“, schwärmt
Zipf. Der Wettbewerb versteht sich als regionale Wirtschaftsför-
derung für landwirtschaftliche Erzeuger und handwerkliche Ver-
arbeiter, die sich mit ihren Produkten wohltuend von der indu-
striellen Lebensmittelproduktion abheben. 

Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116
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Aus der Landwirtschaft

Bereitschaftsdienste



Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 15.05.2010
Marienapotheke, Baienfurt, Waldseer Straße 13 
Sonntag, 16.05.2010
Bärenapotheke, Ravensburg, Gartenstraße 41
Apotheke, Horgenzell, Kornstraße 16
Marienapotheke, Baienfurt, Waldseer Straße 13 
(dienstbereit von 10.00 – 19.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 15.05.2010/Sonntag, 16.05.2010
T. Rieker, Tel. 0751 96696
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias:
(rund um die Uhr) Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670

Öffentliche Gemeindebücherei
Katholische öffentliche
Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg
Die Bücherei ist geöffnet

SONNTAGS im Anschluss an den Gottesdienst 
(siehe aktuelle Kirchliche Nachrichten), 
etwa 1 1/2 Stunden - längstens bis 12.00 Uhr.
Wenn kein Gottesdienst stattfindet von 10.30 bis 12.00 Uhr.
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EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Seniorennachrichten

Termine im Monat Mai 2010

Singen/Volkstanz
Dienstag, 18. Mai 2010
14.30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel Tel. 2120

Radler Gruppe ist wieder aktiv!
Donnerstag, 20. Mai 2010, ohne Verladen
Treffpunkt um 13.30 Uhr beim Parkplatz am Sportplatz
Strecke 20 – 25 km
Einladung ergeht an alle Radlerfans mit oder ohne Akkuun-
terstützung.
Info bei G. Wild, Tel. 2378

Senioren-Gymnastik
jeden Mittwoch um 14.30 Uhr,
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Büchereinachrichten



KERNZEIT ist auf jeden Fall die Zeit von 11.00 bis 11.15 Uhr,
das heißt, die Bücherei ist in dieser Zeit auf jeden Fall geöffnet.
AN SCHULTAGEN
Mo, Di, Mi 12.15 - 14.30 Uhr
Do 12.15 - 14.30 Uhr und 16.30 - 18.00 Uhr
Fr 12.15 - 13.45 Uhr
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520 / 920744
Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr
Freitag 8.30 - 10.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg,
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433,
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut,
Tel. (0751) 6528373, 
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier,
Tel. (07529) 854, 
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergelt’s Gott!

Freitag, 14. Mai 2010, (Blutritt in Weingarten) sind die Pfarr-
büros in Bodnegg, Grünkraut und Schlier nicht besetzt. In drin-
genden Fällen bitte eine Nachricht auf den Anrufbeantworter,
wird regelmässig abgehört.

Donnerstag, 13. Mai 2010 
8.30 Uhr Eucharistiefeier und anschl. Öschprozession
Nadja Fellinger, Emmanuel Kocheise, Valerie Fuchs, Dominik
Götz, Lea Sonntag, Julia Heister
Alle Minis
L.: Peter-Lukas Gebert

Sonntag, 16. Mai 2010
10.00 Uhr Eucharistiefeier beim Kapellenfest in Oberwa-
genbach
Timothy Kramer, Alice Pfender, Leonie Müller, Pia Zengerle,
Christoph Buchmann, Jonathan Binetsch
L.: Rebekka Gebert

Freitag, 21. Mai 2010 
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Julian Schneiderhan, Evelin Waldraff, Julia Heister, Theresa
Stärk
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Marius Leuthold, Dennis Rischka, Julian Nester, Peter-Lukas
Gebert, Lena Müller, Tamara Männer
L.: Inge Hügle

Samstag, 22. Mai 2010 
10.00 Uhr Eucharistiefeier
Larissa Nester, Rebekka Gebert, Laura Gebert, Natascha
Geßler, Emmanuel Kocheise, Anna-Maria Kunz

Sonntag, 23. Mai 2010 
10.15 Uhr Eucharistiefeier
Valerie Fuchs, Dominik Götz, Carolin Heine, Vera Peuker,
Fabienne Kuna, Stefanie Menner
L.: Ilona Leuthold

11.30 Uhr Taufe
Carla Sauter, Rebekka Schorr, Dagmar Waggershauser, Ruth
Sterk
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Immer mittwochnachmittags
von 15.30 bis 16.30 Uhr:

Vorlesestunde in der Bücherei

Die Lesepatin der Bücherei Bodnegg, Frau
Jutta Buske, liest jeden Mittwochnachmittag
allen Kindern von etwa 5 bis 10 Jahren vor.

Kirchliche Nachrichten

Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für Sie
da:
Pfarrer Michael Stork nach Vereinbarung
Elmar Kuhn am Dienstag, von 9:00 bis 10:00

Uhr in Grünkraut
Harald Mielich am Donnerstag, von 10.00 bis

11.00 Uhr in Schlier
... und jederzeit nach Vereinbarung!
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Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 17. Mai Frau Bröhm, Tel. 1549

Frau Fricker, Tel. 1390
Montag, 24. Mai Frau Hartmann, Tel. 2416

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergelt’s Gott!

Einladung zur Pfingstnovene 2010
„Damit ihr Hoffnung habt“
Auch in diesem Jahr wollen wir in Bodnegg die Pfingstnovene
beten.
„Damit ihr Hoffnung habt“ ist das Leitmotiv des 2. Ökumenischen
Kirchentages 2010 in München. In den kommenden Tagen der
Pfingstnovene werden wir unter anderem die Bibeltexte des Kir-
chentages in den Mittelpunkt stellen, und so auch die Verbin-
dung mit den dort Versammelten leben. In den Texten werden
uns verschiedene Aspekte zum Thema „Hoffnung“ begegnen.
Miteinander bitten wir um den Geist der Hoffnung für uns und für
die Welt.
Am Freitag, 14. Mai 2010 bis einschließlich Freitag, 21. Mai
2010 wollen wir uns täglich um 18.30 Uhr für etwa eine halbe
Stunde, zum gemeinsamen Gebet in der Pfarrkirche in Bodnegg
versammeln. Am Sonntag, 16. Mai wird das Gebet zum Hl. Geist
in die Maiandacht und am Mittwoch, 19. Mai in die Eucharisti-
sche Anbetung eingebunden sein.
Den Abschluss der Pfingstnovene feiern wir gemeinsam mit den
anderen drei Gemeinden der Seelsorgeeinheit in der Pfingstvigil
am Samstag, 22. Mai um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche Grünkraut.
Wir freuen uns auf die gemeinsame Gebetszeit für unsere
Gemeinde
Das Vorbereitungsteam

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr 
Kirchenchorprobe am 
Donnerstag, in G 9 (Grundsch.) um 20.00 Uhr
Kinderchor am Dienstag, in G 9 (Grundsch.) 

Vorschule bis 2. Kl. von 16.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
und 3. bis 7. Klasse von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr + Vorjugend bis
18.30 Uhr
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Kuchenspenden
Ganz herzlich bitten wir um  Kuchen für unser
Kapellenfest  am Sonntag 16. Mai 2010 in Ober-
wagenbach. 
Die Kuchen bitte vor dem Gottesdienst nach
Oberwagenbach mitbringen. 

Wir bitten um gebackene Kuchen, da es keine Möglichkeit gibt,
die Kuchen vor Ort kühl zu stellen. VERGELT‘ S GOTT!
Der Fest-Ausschuss des Kirchengemeinderats 

Herzliche Einladung zum Familienwochenende  
der Seelsorgeeinheit, Bodnegg, Grünkraut, Schlier und
Unterankenreute
zum Thema „Kommt, wir suchen einen Schatz!“
Wie bereits angekündigt findet das diesjährige Familienwochen-
ende vom 11. – 13. Juni 2010 im Kloster Bonlanden statt.
Eingeladen sind alle Frauen, Männer, Kinder und Jugendliche,
die Lust haben, ihren Alltag zu unterbrechen, für sich selber, als
Erwachsene und gemeinsam als Familie Zeit zu nehmen, in
Begegnungen, Spielen und kreativem Tun.
Die Einladung für das Familienwochenende lautet: „Kommt, wir
suchen einen Schatz!“
Im Lukas Evangelium steht: „Wo euer Schatz ist, da ist auch
euer Herz.“
Gibt es für uns noch Schätze? Woran hängt denn unser Herz?
Oft bleibt wenig Zeit und Raum, Schätze die uns umgeben wahr-
zunehmen, zu entdecken oder freizulegen.

Freitag, den 14. Mai 2010 Seite 9Bodnegger Mitteilungen
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Schätze können uns jedoch bereichern unser Leben wert-voll
machen und uns als Kraftquelle dienen.
An diesem Wochenende wollen wir uns Zeit nehmen und uns
auf vielfältige Weise auf Schatzsuche begeben.
Und wir sind gewiss, dass es einige Schätze zu entdecken gibt.
Denn: „Wer sucht, der findet!“
Für die Kinder findet teilweise ein eigenes Programm mit jugend-
lichen Teamern statt.
Begleitet wird das Wochenende von Elisabeth Kehle, Sozial-
und Religionspädagogin aus Grünkraut.
Weitere Informationen erhalten Sie über einen Flyer, welcher in
den Kirchen und Kindergärten der Gemeinden  ausliegt. 
Anmeldung bei Fam. Wehle-Kocheise  Rosenharz, Tel.
07520/923024, doro.wehle-kocheise@web.de

Das Vorbereitungsteam: Elmar Kuhn, Elke Liebherr, Margareta
Rittner, Claus Maier, Petra Menner-Knörle, Dorothea Wehle-
Kocheise

Herzliche Einladung zur
Maiandacht für Jung und Alt

Die Maiandacht ist am Sonntag den 23. Mai um
17.00 Uhr in der Pfarrkirche.
Wir wollen hiermit Kinder und Jugendliche eben-
so einladen wie Erwachsene.
Es kann eine Blume dazu mitgebracht werden.

Es grüßt das Kigo- Team. 

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus
Kurze Information über die öffentliche Kirchengemeinde-
ratssitzung vom 4. Mai 2010
In der Sitzung vom 4. Mai 2010 wurde die Bildung der vorläufi-
gen Ausschüsse im KGR gebildet. 
Verwaltungsausschuss: Pfarrer Stork, Clemens Bock, Man-
fred Spieler, und Meinrad Leuthold 
Stellvertreter: Gerda Buchmann und Margot Hummel 
Kindergartenausschuss: Clemens Bock, Thomas Junker,
Stellvertr. Cornelia Stärk
Bauausschuss: Clemens Bock, Meinrad Leuthold u. Bruno
Brugger
Festausschuss: Margot Hummel, Manfred Spieler, Cornelia
Stärk, Yvonne Rogg
Liturgieausschuss: Manfred Spieler, Margot Hummel, Bern-
hard Rische
Jugendausschuss: Yvonne Rogg, Gerda Buchmann u. Bruno
Brugger
Pastoralausschuss: Wird neu von Bernhard Rische mit Haupt-
amtlichen und Mitgliedern aus der Gemeinde gebildet
Gemeinsamer Ausschuss in der Seelsorgeeinheit: Clemens
Bock, Gerda Buchmann
Dekanatsrat: Clemens Bock, Margot Hummel
Aufsichtsrat Sozialstation: Thomas Junker bzw. Clemens
Bock

Der Sozialausschuss wird nicht extra besetzt, fließt jedoch mit
den Aufgaben des Pastoralausschuss zusammen.

2. Thema war der Rückblick auf die Pfarrvisitation vom 26. Janu-
ar 2010, bei der die derzeitige Öffentlichkeitsarbeit kritisiert wur-
de. Wir werden uns bemühen, unsere Berichte über die öffentli-
che KGR-Sitzung zeitnah im Gemeindeblatt zu veröffentlichen.
Ein separater Raum für die Archivierung sämtlicher Akten wurde
geschaffen und wird von einem Archivar geordnet. 
Wir freuen uns auf unsere Arbeit in den Ausschüssen und
machen uns gemeinsam auf den Weg unsere Visionen und Zie-
le zu erreichen.

Am 20. April 2010 fand die gemeinsame Kindergartensitzung
des Kirchengemeinderates mit der politischen Gemeinde statt.
Auslastung so, dass alle 4 Kindergartengruppen weiter als Nor-
malgruppen geführt werden. Die Ganztagesbetreuung an 2
Tagen im Kindergarten St. Martinus sowie die verlängerten Öff-

nungszeiten im Kindergarten St. Elisabeth sollen auch im nächs -
ten Jahr fortgeführt werden.
Außerdem fand ein Workshop „Kindergärten in unserer Seelsor-
geeinheit“ am 29. Arpil 2010 statt, bei dem der Rottenburger Kin-
dergartenplan vorgestellt wurde. Vom Jugendausschuss wurde
in der Seelsorgeeinheit ein Jugendevent geplant, der am 8. Mai
2010 in Schlier stattfindet. Außerdem wird vom Festausschuss
das Kapellenfest in Oberwagenbach am 16. Mai 2010 geplant.

Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben oder Interesse an der
Mitarbeit in einem Ausschuss, melden Sie sich doch bei den ein-
zelnen Ausschussmitgliedern oder kommen Sie in unsere
nächs te öffentliche Sitzung am Dienstag, den 8. Juni 2010 um
20.00 Uhr im Gemeinderaum St. Martinus.

Ihr Kirchengemeinderat
C. Stärk

Deutsche Bischofskonferenz
Aufruf der deutschen Bischöfe
zur Pfingstaktion Renovabis 2010
Liebe Schwestern und Bruder im Glauben,
20 Jahre nach dem Sturz des Kommunismus zeigt der Blick in
den Osten Europas ganz unterschiedliche Bilder. Wir sehen Län-
der und Regionen, die große Fortschritte gemacht haben; der
Aufbruch zur Freiheit hat dort Fruchte getragen. Daneben aber
stehen Bilder von Armut und Not, des Elends und der Verzweif-
lung. Auf diesen Bildern finden sich vor allem Familien, Kinder,
alte Menschen, Kranke und gesellschaftliche Randgruppen. 
Wo niemand sonst mehr hilft, da helfen die Kirchen vor Ort. Mit
ihnen steht die Solidaritätsaktion Renovabis im lebendigen Aus-
tausch. Denn als Christen der östlichen und der westlichen Tra-
dition ist uns das gemeinsame Zeugnis fur ein christlich gepräg-
tes und sozial gerechtes Europa aufgetragen. Es geht um die
Verkundigung des Glaubens und um eine Nächstenliebe, die
besonders den schwächsten Gliedern der Gesellschaft zugute
kommt. Bei der diesjährigen Pfingstaktion von Renovabis soll
unserem Zusammenwirken mit den kirchlichen Partnern in Ost-
europa besondere Aufmerksamkeit zugewandt werden. Das
Leitwort ist dem Johannes-Evangelium entnommen: "Alle sollen
eins sein" (Joh 17,21).
Wir bitten Sie, liebe Bruder und Schwestern: Unterstutzen Sie
die Arbeit von Renovabis auch am diesjährigen Pfingstsonntag
mit einer großzugigen Spende! Dafur sagen wir Bischöfe Ihnen
schon jetzt ein herzliches Vergelt's Gott!
Freiburg, den 25. Februar 2010
Fur das Bistum Rottenburg-Stuttgart
+ Dr. Gebhard Furst
Bischof

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Atzenweiler

Sonntag, 16.  Mai   Exaudi
Wochenspruch:
Christus spricht: Wenn ich erhöht werde von der Erde, so will ich
alle zu mir ziehen. 
Joh 12, 32

10.15 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer i.R. Hergert
Das Opfer ist für die eigene Gemeindearbeit
bestimmt.

10.15 Uhr Kindergottesdienst 
Es liegt eine ständige Auslage von
„Eine-Welt-Artikeln“ zum Verkauf bereit.
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Dienstag, 18. Mai, 
ab 14.15 Uhr offener Beginn
ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag im Gemeindesaal,

mit Pfarrer Bürkle

Mittwoch, 19. Mai 
20.00 Uhr Ökumenischer Chor Grünkraut, 

Probe im Pfarrstadel Grünkraut
Leitung: Lib Briscoe
Neue Leute sind jederzeit willkommen!

Donnerstag (!), 20. Mai 
19.00 Uhr Männerkreis

An diesem Abend planen wir gemeinsam unsere
zukünftigen Themen und Unternehmungen.
Deshalb besonders geeignet für Männer, die Inter-
esse am Männerkreis haben und mal reinschnup-
pern wollen.
Weitere Termine zum Vormerken: 
Freitag, 11. Juni und Freitag, 9. Juli

Freitag, 21. Mai
8.00 Uhr Evangelischer Schülergottesdienst 

in Waldburg, im Bürgersaal; besonders für die 
Grundschule, Frau Fischer und Pfarrer Bürkle

Vorankündigung: 

Pfingstsonntag, 23.  Mai
9.00 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Bürkle

Pfingstmontag, 24. Mai
10.15 Uhr Gottesdienst, für beide Gemeinden, 

Atzenweiler und Vogt, in Atzenweiler.
Pfarrer Bürkle 

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Pfarrer Manfred Bürkle
Telefefon: (0751) 62701; 
Sprechzeiten: Nach Absprache

Tennisclub Bodnegg
Einladung zum Swin-Golf !
Wie bereits letztes Jahr wollen wir auch die-
se Saison einen entspannten Tag beim
Swin-Golf in Opfenbach verbringen.

Es sind keine speziellen Vorkenntnisse erforderlich !
Termin: Sonntag, 16. Mai 2010 
Anmeldungen: In Liste am Clubheim oder bei Bruno Winter

(07520/914474)

Nähere Informationen ebenfalls bei Bruno Winter

Der Vorstand

ATT Ausbildungszentrum für Therapiehunde
Teams e.V.
ATT Zertifikat für Mensch und Hund
Alle Familienhunde sollten eine Erziehung für den Alltag erhal-
ten. Ziele einer solchen Ausbildung sind Belastbarkeit gegenü-
ber Außenreizen und die neutrale Begegnung mit Menschen,
Artgenossen und anderen Tieren.
Der Hund sollte gut abrufbar sein und seine Umwelt weder belä-
stigen noch gefährden. Die Führigkeit  mit und ohne Leine und
eine gute Sozialkompetenz sind Voraussetzung für den Erfolg
einer solchen Erziehung.
Der Verein ATT e.V. hat ein Ausbildungskonzept entwickelt, das
den Anforderungen einer modernen Hundehaltung und Hun-
deerziehung gerecht wird.
Die Tierpsychologin Elisabeth Müller hat die Erfahrung von 15
Jahren verhaltenskundlicher Arbeit und einer Ausbildungslei-
stung von etwa 2000 Hund-Mensch-Teams im Ausbildungsgang
Zertifikat für Mensch und Hund zusammengefaßt.
Nach der abschließenden schriftlichen und praktischen Prüfung
erhält das erfolgreiche Team das Zertifikat mit Urkunde, Ausweis
und Plakette.
Sollten Sie sich für diese neue, anspruchsvolle Hundeausbil-
dung interessieren, nehmen Sie mit uns Kontakt auf.
Informationen zur Ausbildung geben : 
Elisabeth Müller 07520/920992 1. Vorsitzende
Michael Brozek 08382/2759161 2. Vorsitzender
Sabine Merk 0751/6529635 Ausbildungsrat

ATT e.V. Spendenkonto 504 500 00, Raiffeisenbank Vorallgäu,
BLZ 650 627 93 
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„Frauen treffen sich …“

am Montag, 17. Mai im Evangelischen Gemeindehaus in
Atzenweiler

Unser Thema an diesem Abend: 
“Entspannung im Alltag“

Beginn 20 Uhr.
Herzliche Einladung hierzu.

Vereinsnachrichten

Was sonst noch
interessiert

Musikverein Neukirch e.V.
Ausflügler dürfen sich auch dieses Jahr wie-
der auf fröhliche Stunden freuen beim

VATERTAGSHOCK IN SUMMERAU
Donnerstag, Christi Himmelfahrt,

13. Mai 2010 ab 11.00 Uhr
bei Schupps im Hof in Summerau an der Argen.

Es erwartet Sie fetzige musikalische Unterhaltung, dazu
Gegrilltes und Bier vom Fass, sowie Kaffee und Kuchen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ihr Musikverein Neukirch

(bei Regenwetter fällt die Veranstaltung aus)



Motor Sport Club Amtzell e.V.
12. ADAC 4-Stunden-Enduro Amtzell am 15. Mai 2010
Kieswerk Grenis
Anlässlich des nun 12. ADAC 4-Stunden-Enduro möchte der
MSC die gesamte Bevölkerung zu einem actionreichen Motor-
sport-Tag im Kieswerk Grenis einladen.
Diese Veranstaltung zählt zur Rennserie ADAC-Pirelli-Enduro-
Cup und ist in der Region Allgäu-Bodensee-Oberschwaben der
einzige Motorsport-Wettbewerb dieser Art. Auf einem ca. 8 km
langen Rundkurs, der als anspruchsvollste Strecke, der Renn-
serie gilt und immer wieder hochklassige Fahrer anzieht, werden
die Fahrer ihr Können unter Beweis stellen und dabei den
Zuschauern hautnah ein interessantes Spektakel bieten.
Mit am Start sind zahlreiche Lokalmatadoren in allen Klassen,
die sich besonders auf die Unterstützung der heimischen Fans
freuen.
Samstag, 15. Mai 
8.00 Uhr Start: Kl. 1 (Einsteiger);
ca. 13.00 Uhr Siegerehrung im Festzelt
14.00 Uhr Start: Kl. 2 (Aufsteiger), Kl. 3 (Expert), KJ. 4 (Senioren),

Kl. 5 (Einzelfahrer), Kl. 6 (Open);
ca. 19.00 Uhr Siegerehrung im Festzelt
ab 20.00 Uhr Fahrerparty im Festzelt

Als besonderes Highlight präsentiert der MSC dieses Jahr eine
Motocross Freestyle-Show (ca. 13.00, 19.00, 21.00 Uhr). Hierbei
begeistern waghalsige Piloten das Publikum mit spektakulären
und haushohen Sprüngen über eine künstlich gebaute Rampe.
Den ganzen Tag über gibt es eine Zelt- und Streckenbewirtung,
auch mit Kaffee und Kuchen.
Eintritt frei!
Auf Ihr Kommen freut sich der MSC Amtzell

Bauernhaus Museum Wolfegg
Die nächsten Veranstaltungen im Bauernhaus-Museum
15. Mai, Samstag 13:30 Uhr bis 17:30 Uhr
„4. Tag der Chöre“ – 125 Jahre Oberschwäbischer Chorver-
band
Die Chöre des Oberschwäbischen Chorverbandes präsentieren
Ihr Können auf verschiedenen Bühnen im Museumsdorf

„Aktionstag Familie“ 
Für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren ist an diesem Tag
der Eintritt ins Museum frei!
Programmablauf:
13:30 Uhr Beginn der Chorvorträge auf den beiden Bühnen im

Museumsdorf
14:00 Uhr Beginn des Programms auf der Aktionsbühne (u.a.

Volkslieder mit Barny Bitterwolf, Gospel zum  Mitsin-
gen, Eltern/Großeltern-Kinder/Enkel-Singen u.v.m.)

18:00 Uhr Konzert mit dem Vokalensemble „Cantobello“ in der
Zehntscheuer Gessenried
Die jungen Sängerinnen und Sänger um Professor
Wilfried Maier singen traditionelle und moderne
Chorliteratur und stellen die Preisträger des Kompo-
sitionswettbewerbs vor.

Ganztags: Bewirtung und Mitmachaktionen für Kinder
Mehr: www.osg1885.de und www.ocv-festwoche.de

16. Mai, Sonntag 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr
„Trachten- und Musikantentag“
- Zahlreiche Musik- und Trachtengruppen auf drei Bühnen im

Museumsdorf
- Vorstellung der Trachten durch Jürgen Hohl (Landestrach-

tenberater für Oberschwaben, Bodensee u. Allgäu)
- Handwerkervorführungen u.a. Instrumentenbauer
- Verkauf von Trachtenzubehör
- Bewirtung und Mitmachaktionen für die ganze Familie
Alle Besucher in traditioneller Tracht erhalten an diesem Tag frei-
en Eintritt in das Bauernhaus-Museum Wolfegg.  

14:00 Uhr: Richtfest am Blaserhof
Der 300 Jahre alte historische Blaserhof wird nach seinem

Abbau am Originalstandort zwischen Hannober und Amtzell der-
zeit auf dem Museumsgelände in Wolfegg wieder errichtet. Am
Sonntag 16. Mai wird um 14:00 Uhr im Rahmen des „Trachten-
und Musikantentags“ auf der Baustelle direkt neben dem Ein-
gangsgebäude „Zehntscheuer Gessenried“ das traditionelle
Richtfest gefeiert. 

Öffentliche Führungen im Mai (außer an Veranstaltungsta-
gen)
Jeden Sonntag 12:00 Uhr, Führung durch die Sonderausstellung
„Alltag Krieg Zwangsarbeit“
Jeden Sonntag 13:00 Uhr, Führung durch das Bauernhaus-
Museum

Ausblick auf die weiteren Veranstaltungen im Mai:
Pfingstmontag 24. Mai, 10:00 bis 18:00 Uhr
Schaf-und Handarbeitstag / Deutscher Mühlentag
Der Schafscherer kommt ins Museum, Schauhüten mit Hüte-
hunden, verschiedene Schafrassen und Produkte rund ums
Schaf, trad. Handarbeiten. Die seit über fünfzig Jahren stillge-
legte historische Schachenmühle beim Museum ist an diesem
Tag wieder geöffnet.

Pfingstferienprogramm (jeweils 11.00 - 16.00 Uhr, ohne Vor-
anmeldung)
25. Mai, Dienstag „Waschtag“
Wolle und Leibwäsche waschen, Seife herstellen
27. Mai, Donnerstag „Rund ums Federvieh“
Tierführungen, Holzwerkstatt: Gänse und Störche bemalen,
Schreiben mit Gänsefedern, Vogelscheuchen bauen u.v.m.
1. Juni Dienstag „Zier- und Unkraut “
Frühlingskränze binden, Holzrechen bauen, Honig schleudern

Weitere Informationen zu Führungen, Sonderausstellungen und
Veranstaltungen und eine Übersicht des gesamten Jahrespro-
gramms finden Sie auch auf: www.bauernhaus-museum.de

Die Deutsche Rentenversicherung 
gibt umfassend und qualifiziert Auskunft zu allen Fragen und
Themen "Die gesetzliche Rente".
Die Informationsveranstaltungen finden im Regionalzentrum
Ravensburg, Eisenbahnstraße 37, 88212 Ravensburg, im
Konferenzsaal 4. OG, statt. 
Sie beginnen um 16.30 Uhr und dauern ca. 2 Stunden.
Termine - kurz & bündig:
Altersrente - Wer? Wann? Wie(viel)? 
10. Juni 2010 16.30 Uhr

Berufsunfähig - was wäre wenn?
24. Juni 2010  16.30 Uhr

Arbeitslos? in Altersteilzeit? Auswirkungen auf die Rente
1. Juli 2010  16.30 Uhr

Seminar

"Rentenkurs für Fortgeschrittene"

Jedes Seminar umfasst grundsätzlich 
vier Veranstaltungen à zwei Stunden.

20.05.2010:      16.30 Uhr

Wenn Sie Interesse daran haben, melden Sie sich bitte recht-
zeitig per Telefon, Fax oder E-Mail an. 
Telefon 0751/8808-0 oder 
Fax 0751/8808-190 oder 
E-Mail  regio.rv@drv-bw.de

Die lnformationsveranstaltungen sind kostenlos und können von
jedermann besucht werden.

Für Betriebe, Institutionen und Vereine: Wir kommen auch gern
zu Ihnen - rufen Sie uns einfach an!

Speziell für Schulen: www.rentenblicker.de
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Rotes Kreuz bittet um Blutspenden
Unfälle oder schwere Erkrankungen gehören zum Alltag, dank
modernster Hochleistungsmedizin können viele Menschen
jedoch gerettet und geheilt werden. Fast immer werden dabei
auch lebensrettende Blutspenden benötigt.
Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) bittet daher dringend um Ihre
Blutspende in

88267 VOGT
Sirgensteinhalle, Schützenweg 6
Samstag, 22. Mai 2010
von 10.30 Uhr bis 14.30 Uhr

Damit die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Blutent-
nahme eine ärztliche Untersuchung. Die eigentliche  Blutspende
dauert nur wenige Minuten, mit Anmeldung, Untersuchung und
anschließendem Imbiss sollten Sie eine gute Stunde Zeit einpla-
nen. Eine Stunde Ihrer Zeit, die ein ganzes Leben retten kann.
Hierfür wird das gespendete Blut benötigt:
19 % für Krebspatienten
16 % für die Behandlung von Herzerkrankungen
16 % Magen-Darm-Erkrankungen
12 % Straßen-, Berufs- und Haushaltsunfällen

6 % Leber- und Nierenkrankheiten
5 % Blutarmut, Blutkrankheiten
4 % Komplikationen bei der Geburt
4 % Knochen- und Gelenkkrankheiten

18 % Sonstige Indikationen
Weitere Informationen zur Blutspende im Internet unter
www.blutspende.de und bei der kostenlosen Hotline des DRK-
Blutspendedienstes unter 08 00 11 949 11 (montags bis freitags
von 8.00 bis 17.00 Uhr).

Kreisjugendring Ravensburg
Money, Money
Ein Infoabend über Zuschüsse und Finanzen für die Kinder-
und Jugendarbeit findet am Montag, 7. Juni 2010, von 19.00
– 21.00 Uhr im KLJB Christazhofen statt.
Für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in Vereinen, Ver-
bänden oder Jugendtreffs gibt es zahlreiche Fördermöglichkei-
ten u.a. vom Landkreis, Landesmittel, Stiftungen oder Firmen.
Um sich in diesem Wirrwarr von Richtlinien, Formularen und Ter-
minen zurechtzufinden, bietet der KJR einen Wegweiser durch
die verschiedenen Fördermöglichkeiten. Das Seminar ist  ein
Wahlmodul für die Jugendleitercard und wird in Kooperation mit
dem Jugendgemeindering Argenbühl veranstaltet. Anmeldung
bis 21. Mai 2010 erforderlich beim Kreisjugendring Ravensburg,
Kuppelnaustraße 36, 88212 Ravensburg, Tel. 0751/ 21081, Fax:
21013, E-Mail: info@kjrrv.de. Weitere Infos unter: 
www.jukinet.de.

9. Juni 2010: 
Veranstaltungsreihe: „Informationsoffensive
Sportvereine und Ganztagsschule“: Informieren
und motivieren! 
Der Württembergische Landessportbund e. V. startet in der
ersten Jahreshälfte 2010 in Zusammenarbeit mit den Sportkrei-
sen eine Informationsoffensive zum Thema „Sportvereine und
Ganztagsschule“.
Ziel der gemeinsamen Veranstaltung ist es, einen Überblick über
die aktuelle Situation und Entwicklungen in Baden-Württemberg
zu geben, Förderungs- und Kooperationsmöglichkeiten darzule-
gen und anhand konkreter Praxisbeispiele über die Formen und
Perspektiven der Zusammenarbeit von Sportverein und Schule
zu diskutieren. Hier steht vor allem der Austausch der beteiligten
Partner im Zentrum der Informationsoffensive. Das Motto lautet:
Informieren und motivieren!
Mit den Sportkreisen Ravensburg und Bodensee findet eine
gemeinsame Veranstaltung am 9. Juni 2010 im Kulturhaus
Gleis 1, Am Bahnhof 2, 88074 Meckenbeuren statt. Beginn
der Veranstaltung ist um 19:00 Uhr. Die Einladung richtet sich an
alle Sportvereine, Schulen, Schulträger und Schulämter, die sich
mit dem Thema Ganztagsschule befassen.

Informationsveranstaltung
im Regionalzentrum der

Deutschen Rentenversicherung
in Ravensburg

Aktionstag für Beschäftigte
im öffentlichen Dienst am

17. Juni 2010
Persönliche Beratungen zum Zusatzversorgungsrecht

durch die ZVK - KVBW
(Zusatzversorgungskasse des kommunalen
Versorgungsverbandes Baden-Württemberg)

und zum Recht der gesetzlichen Rentenversicherung
durch das Regionalzentrum Ravensburg von

10.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr
Wo?

Deutsche Rentenversicherung
Baden-Württemberg

Regionalzentrum Ravensburg
Eisenbahnstr. 37, 88212 Ravensburg

Die Teilnahme ist kostenlos
Anmeldung ist jedoch erforderlich:

Tel. (0751) 8808-0
Fax (0751) 8808-190

E-Mail regio.rv@drv-bw.de 

Kleinkunstpreis des Landes Baden-Württemberg
2011 wird in Zusammenarbeit mit der
Staatlichen Toto-Lotto GmbH erneut
ausgeschrieben
Die baden-württembergische Landesregierung sucht auch in
diesem Jahr wieder die besten Kleinkünstler des Landes. Der
Wettbewerb um den Kleinkunstpreis Baden-Württemberg 2011,
der vom Kultusministerium in Kooperation mit der Staatlichen
Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg ausgeschrieben wird,
richtet sich vornehmlich an den künstlerischen Nachwuchs
sowie an Künstlerinnen und Künstler aus der Kleinkunstszene,
die nicht länger als fünf Jahre auf dem Markt etabliert sind. Teil-
nahmeberechtigt sind einzelne Künstler sowie Gruppen. Die
Bewerber sollten mindestens 16 Jahre alt sein und in Baden-
Württemberg wohnen.
Der Kleinkunstpreis ist mit insgesamt 17.000 € (jeweils 5.000 €
für die drei Hauptpreise und 2.000 € für einen Förderpreis) einer
der höchstdotierten Preise auf diesem Gebiet in Deutschland.
Die Landesregierung stiftete die Auszeichnung 1986 zur Förde-
rung des künstlerischen Nachwuchses im Bereich der Klein-
kunst. Baden-Württemberg ist zudem das einzige Bundesland,
das einen Preis dieser Art vergibt. Junge Nachwuchskünstlerin-
nen und -künstler sollen ermutigt werden, ihr Talent weiterzuent-
wickeln.
Zusätzlich kann seit 2010 eine Persönlichkeit aus dem Bereich
der Kleinkunst in Baden-Württemberg mit einem von Lotto
Baden-Württemberg gestifteten Ehrenpreis in Höhe von 5.000 €
geehrt werden.
Der Wettbewerb wird vom Kultusministerium und der Staatlichen
Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg finanziert. Weitere Part-
ner sind der Südwestrundfunk, die Akademie Schloss Rotenfels
und der Europa-Park Rust, wo auch die Preisverleihung stattfin-
den wird. Das hohe Niveau der Wettbewerbsbeiträge zeugt vom
Erfolg des Kleinkunstpreises in den vergangenen Jahren und
soll durch diese Kooperation weiter gesteigert werden. Eine
Jury, bestehend aus Künstlern, Kritikern und Veranstaltern,
zeichnet die drei besten Kleinkünstler Baden-Württembergs
sowie einen Förderpreisträger aus. Kultusministerin Marion
Schick wird die Preise auf Vorschlag der Jury verleihen.
Der Kleinkunstpreis Baden-Württemberg 2010 wurde am 30.
April an Philipp Scharrenberg alias Philipp Scharri aus Stuttgart
und an Christoph Sieber aus Niedereschach für ihre Kabarett-
Programme, sowie an Florian Zimmer aus Hüttisheim für seine
Zauberkunst verliehen. Den Förderpreis erhält der Entertainer
Robert Wolf alias ROBEAT aus Esslingen.
Informationen und Ausschreibungsunterlagen können über die
Akademie Schloss Rotenfels - Geschäftsstelle Kleinkunstpreis -,
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Postfach 121116, 76560 Gaggenau, Telefon (07225) 9799-0,
Fax (07225) 9799-30, sowie im Internet unter 
www.kleinkunstpreis-bw.de bezogen werden.
Bewerbungsschluss ist der 15. September 2010. Die Preisver-
leihung wird im Frühjahr 2011 stattfinden. Im Rahmen einer
Preisträgergala werden die prämierten Wettbewerbsbeiträge im
Europa-Park Rust vorgestellt und ausgezeichnet.
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Unsere Anzeigenleiterin Frau Müller berät Sie 

gerne bezüglich Gestaltung, Formate, Preise. Sie 

er reichen sie in der Anzeigenabteilung unter der 

Telefon-Durchwahlnummer 07154/8222-71. 

Den mm-Preis für Ihr Gemeindeblatt finden Sie 

in unserem aktuellen Anzeigentarif, den wir Ihnen 

auf Wunsch gerne zuschicken.

Anzeigen-Annahme      
  07154/8222-71

Tarifinformationen und 
technische Daten

70799 Kornwestheim · Postfach 19 22
Telefon (0 71 54) 82 22-0 · Telefax (0 71 54) 82 22-10

Satzspiegel 185 x 270 mm
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Spaltenbreite 45 mm
Anzeigenformate Anzeigen sind drucktechnisch bedingt   
 nur 2- bzw. 4-spaltig möglich
Rasterweite 34er
Druckverfahren Offset- bzw. Schnelldruckverfahren
Preise laut Anzeigentarif
Platzierung wird, wenn technisch möglich berücksichtigt
Malstaffel:  6 -  9  mal = 5 %
 10 - 19  mal = 10 %
 20 - 39  mal = 15 %
 ab   40  mal = 20 %
Mengenstaffel:  4 -  6  ganze Seiten = 10 %
  7 -  9  ganze Seiten = 15 %
 ab   10  ganzen Seiten = 20 %
(ganzseitige Anzeigen aufträge 

innerhalb eines Jahres)

(mehrmalige Veröffentlichung 

von Anzeigen innerhalb 

eines Jahres)
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